
Übung ET5
Th Ganzes Emo-on Tracking 

Fallbeispiel Herr C 
mit Erläuterungen
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Das sollten Sie zuvor gelesen haben

• Sulz S. (2017b). Sulz S. K. D. (2017b). Gute 
Verhaltenstherapie lernen und beherrschen - Band 1: 
Verhaltenstherapie-Wissen: So gelangen Sie zu einem 
tiefen Verständnis des Menschen und seiner Symptome. 
Kapitel Bedürfnisse: S. 92 – 122
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à Damit Sie Bedürfnisse hinreichend gut 
kennen

• Sulz S. (2017b). Sulz S. K. D. (2021). 
Mentalisierungsfördernde Verhaltenstherapie. Gießen: 
Psychosozial-Verlag

• Kapitel 4: Mentalisierung 1 – Emotion Tracking S. 293-
326



Bi#e vor dem Üben anschauen: 
8 Videovorträge auf Youtube: „Serge Sulz MVT“
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Bi#e vor dem Üben anschauen: 
8 Powerpoint-PräsentaFonen der MVT-Vorträge

© Serge Sulz ET5 Übung Herr C ganzes 
Emo6on Tracking mit Kommentaren 4



Übung 13 Instruk.on ALLE

Sie finden jetzt ein Emo.on Tracking mit Herrn C und 
seiner Therapeu.n
• Sie werden aufgefordert, auf die Aussage des Pa.enten 

als Therapeut*in zu reagieren, zu antworten
• Richtung und Inhalt Ihres Satzes werden vorgeschlagen,
• So dass es  nur noch darum geht, dies in eigene Worte 

zu fassen
• Sie üben  als TherapeutIn mit dem Pa.enten zu 

sprechen, 
• So dass Ihr Gespräch Emo.on Tracking ist
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Übung 13 



Übungsbeispiel
Herr C
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Als Ihre Therapeu-n 
höre ich Ihnen 

aufmerksam zu

Er beginnt über die 
problema1sche 
Beziehung zu seinem 
Vater zu sprechen

ÜBUNG 13
HANDOUT 
Seite 21ff



Gruppe zu zweit: 
Sie führen das Beispielgespräch in der Therapeutenrolle!

• Hören Sie gut zu.
• Lassen Sie die Erzählung des Pa7enten auf sich wirken, als 

ob er es Ihnen erzählen würde.
• Gehen Sie mit Ihren Gefühlen ganz mit.
• Vielleicht entstehen innere Bilder vom berichteten 

Geschehen.
• Merken Sie sich seine Worte gut, denn Sie müssen ihm 

diese markiert und wörtlich spiegeln.
• Sprechen Sie anschließend meine Antwort-Empfehlung 

laut aus. Ak#ves Lernen besteht nicht nur aus Lesen, 
sondern erfordert Ihre Ak#on: Das Sprechen.
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Übungsbeispiel Herr C
Herr C ist Bildungsberater bei einer 
gemeinnützigen Einrichtung – durchaus 
erfolgreich und sehr kompetent. Er hä>e am 
liebsten Musik studiert, traute es sich aber 
nicht zu. 
Er beginnt über die problemaAsche Beziehung 
zu seinem Vater zu sprechen
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ONLINE-SELBST-
Lernen von ET

Sie sind seine 
Therapeu.n, 
hören gut zu und 
antworten ihm:



Übungsbeispiel 1
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Ich möchte heute gern über meinen
Vater sprechen und darüber, dass
ich mich nie von ihm anerkannt
gefühlt habe.



Übungsbeispiel 2
Sagen Sie ihm, dass es ein wich>ges 
Thema ist und Sie bereit sind, ihm 
zuzuhören
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………………………………………………

………………………………………………

SIE 
ANTWORTEN

Achtung! 
Nicht zurückbläIern, sondern sehr aufmerksam hören, was er sagt! 
Und sich das in seinen Worten merken!
Sie müssen es ihm gleich spiegeln!



Übungsbeispiel 2 
Sie sagen ihm, dass es ein wich>ges 
Thema ist und dass Sie bereit sind, 
ihm zuzuhören
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Oh ja, das ist ein sehr wich.ges
Thema für Sie. Beginnen Sie zu
erzählen.

ANTWORT
EMPFEHLUNG

Sprechen Sie 
diesen Satz 
noch einmal 
laut aus!



Übungsbeispiel 3
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Er hat mich letzte Woche in Berlin
besucht. Jetzt wo er berentet ist, ist
ihm langweilig und er ruS mich öSer
an. Das ist früher nie geschehen.



Übungsbeispiel 4
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(mit Tränen in den Augen): Immer gab es
Wich1geres als mich. Immer musste ich
um etwas Zeit beIeln und nie hat er dann
wirklich zugehört. Das hat so weh getan!
Ich wundere mich, dass es immer noch so
weh tut.

Achtung! 
Hören Sie sehr aufmerksam zu, was er sagt! 
Merken Sie sich das in seinen Worten!
Sie müssen es ihm gleich spiegeln! (möglichst wörtlich)



Übungsbeispiel 5
Sie wiederholen: Was war es, was 
ihm so weh getan hat?
Und Sie spiegeln ihm, dass es ihn 
wundert
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………………………………………………

………………………………………………

SIE 
ANTWORTEN

Achtung! 
Spiegeln Sie es ihm möglichst in seinen Worten!



Übungsbeispiel 5
Sie wiederholen: Was war es, was 
ihm so weh getan hat?
Und Sie spiegeln ihm, dass es ihn 
wundert
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Es hat Ihnen so weh getan, dass es
immer Wich.geres als Sie gab. Dass
Sie immer um Zeit beReln mussten
und er dann nie wirklich zugehört
hat. Sie wundern sich, dass es
immer noch so weh tut.

ANTWORT
EMPFEHLUNG

Sprechen Sie 
diesen Satz noch 
einmal laut aus!



Was war dabei wich.g?

• Damals hat so weh getan, dass es für den Vater 
immer Wich.geres gab, dass er um Zeit beReln 
musste und der Vater dann nie zugehört hat.
• Als TherapeutIn spiegeln Sie ihm nicht den Schmerz 

von damals. Der ist Kontext, den Sie erwähnen so 
wie das BeReln müssen und nie Zuhören des 
Vaters.
• Jetzt ist nur ein Gefühl von Verwunderung da. 

Dieses jetzige Gefühl (live wäre es im Gesicht 
erkennbar) spiegeln Sie ihm.
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Übungsbeispiel 6
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Ja ich staune darüber und schüRle
den Kopf – auch weil ich es so
unfassbar finde, dass ein Vater so
mit seinem Sohn umgeht.

Achtung! 
Hören Sie sehr aufmerksam zu, was er sagt! 
Merken Sie sich das in seinen Worten!
Sie müssen es ihm gleich spiegeln! (möglichst wörtlich)



Übungsbeispiel 7
Sie spiegeln sein Erstaunen, 
entdecken auch Ärger im Gesicht 
und hören den ärgerlichen Ton
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…………………………………………………………….. 
…………………………………………………………….

SIE 
ANTWORTEN



Übungsbeispiel 7
Sie spiegeln sein Erstaunen, entdecken 
auch Ärger im Gesicht und hören den 
ärgerlichen Ton
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Sie staunen darüber und finden es 
unfassbar, dass ein Vater so mit 
seinem Sohn umgeht und werden 
jetzt sehr ärgerlich.

ANTWORT
EMPFEHLUNG Sprechen Sie diesen Satz noch einmal laut aus!



Was war dabei wich.g?

• Sie greifen das gegenwär7ge Gefühl (Ärger) auf und 
spiegeln das:
• Sie ärgern sich sehr
• Sie fügen den Kontext hinzu:
• Sie finden es unfassbar, dass ein Vater so mit seinem 

Sohn umgeht
Dadurch fühlt er sich gesehen, verstanden und akzep7ert 
mit seinem Ärger.
Metakogni7v nimmt er die Erkenntnis mit, dass die 
Erinnerung an Vaters Verhalten seinen Ärger verursacht 
hat.
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Übungsbeispiel 8
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Ich bin rich1g wütend! Ich habe so eine
große Wut!



Übungsbeispiel 9
Sie sehen die Wut im Gesicht und 
die geballten Fäuste als Beginn 
eines Bewegungsimpulses und 
fragen welche Bewegung entstehen 
will
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…………………………………………………………………..

………………………………………………………………….

SIE 
ANTWORTEN



Übungsbeispiel 9
Sie sehen die Wut im Gesicht und die geballten 
Fäuste als Beginn eines Bewegungsimpulses 
und fragen welche Bewegung entstehen will
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Sie haben so eine große Wut, dass die Wut
vielleicht am liebsten etwas machen möchte,
auch wenn Sie es nie tun würden. Welche
Bewegung will entstehen, was will die Wut
tun?

ANTWORT
EMPFEHLUNG

Sprechen Sie diesen Satz noch einmal laut aus!



Was war dabei wich.g?

• Sie spiegeln das gegenwär.ge Gefühl (Wut):
• „Sie haben so eine große Wut“
• Sie fügen den beginnenden Handlungsimpuls hinzu:
• „dass die Wut vielleicht am liebsten etwas machen 

möchte“
• Sie weisen darauf hin, dass der anstehende 

Wu.mpuls zwar in ihm steckt, in einer realen 
Begegnung jedoch „Sie es nie tun würden.“ 
• Und Sie fragen, welcher Bewegungsimpuls aus den 

geballten Fäusten entstehen mag.
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Übungsbeispiel 10
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Ich möchte ihn packen und
schüReln, damit er endlich kapiert,
was er da macht.



Übungsbeispiel 11
Sie hören und sehen die Wut und 
welcher Bewegungsimpuls 
entstehen will und fragen ihn, ob 
er es mal ausprobieren will
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…………………………………………………………………..

………………………………………………………………….

SIE 
ANTWORTEN



Übungsbeispiel 11
Sie hören und sehen die Wut und welcher 
Bewegungsimpuls entstehen will
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Ihre Wut will ihn packen und
schüReln, damit er endlich kapiert,
was er da macht. Wollen Sie das
mal in der Phantasie ausprobieren?

ANTWORT
EMPFEHLUNG

Sprechen Sie diesen Satz noch einmal laut aus!



Übungsbeispiel 12
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Ja.



Übungsbeispiel 13
Jetzt laden Sie ihn ein, die wütende 
Handlung halb imagina>v und halb 
szenisch auszuprobieren. Dazu muss 
er aufstehen.
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…………………………………………………………………..

………………………………………………………………….

SIE 
ANTWORTEN



Übungsbeispiel 13
Jetzt laden Sie ihn ein, die wütende 
Handlung halb imagina>v und halb 
szenisch auszuprobieren. Dazu muss 
er aufstehen.

© Serge Sulz ET5 Übung Herr C ganzes 
Emotion Tracking mit Kommentaren 30

Dazu können Sie aufstehen und sich
vorstellen, dass er vor Ihnen steht, sich
lieber Wich1gerem zuwenden möchte und
Ihnen nicht rich1g zuhört. Sind Sie soweit?

ANTWORT
EMPFEHLUNG Sprechen Sie diesen Satz noch einmal laut aus!



Was war dabei wich.g?

Jetzt leiten Sie eine Wut-Exposi7on ein. 
• Hier übernehmen Sie die Regie und leiten ihn an.
• Zuvor haben Sie ihm nonverbal die Erlaubnis vermiWelt, 

dass er sehr wütend sein darf und dass er einen 
körperlichen Wu7mpuls haben darf.

Sie beginnen die Exposi7on damit, dass sie ihn einladen, 
sich vorzustellen, dass sein Vater 
• hier im Raum vor ihm steht
• Sich Wich7gerem zuwenden möchte
• Und ihm nicht zuhört.
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Übungsbeispiel 14
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Ja ich sehe ihn vor mir und ich bin 
so wütend, dass ich ihn rich.g 
durchschüReln möchte.



Übungsbeispiel 15
Er ist in der Imagina>on und Szene 
angekommen. Er sieht seinen Vater, er 
spürt seine Wut und seinen Wu>mpuls. 
Sie laden ihn ganz konkret ein, seinen 
wütenden Impuls körperlich 
auszudrücken, während Sie seitlich 
neben ihm stehen.
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………………………………………………………………….

SIE 
ANTWORTEN



Übungsbeispiel 15
Er ist in der Imagina>on und Szene 
angekommen. Er sieht seinen Vater, er 
spürt seine Wut und seinen Wu>mpuls. 
Sie laden ihn ganz konkret ein, seinen 
wütenden Impuls körperlich 
auszudrücken, während Sie seitlich neben 
ihm stehen.
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Sie können Ihre Arme strecken,
ihn an den Schultern packen und anfangen 
zu schüIeln. 

ANTWORT
EMPFEHLUNG
Sprechen Sie 
diesen Satz noch 
einmal laut aus!



Was war dabei wich.g?

• Wich.g ist, dass Sie nonverbal ausstrahlen, dass es  
erlaubt ist, sehr wütend zu sein und einen 
körperlichen Wu.mpuls zu haben und dass er den 
jetzt im Trockenüben ausprobieren darf.

Sie setzen Ihre Regie der Exposi.on fort, indem sie 
ihn einladen (nicht auffordern!), 
• seine Arme zu strecken,
• den Vater an den Schultern packen und 

anzufangen ihn zu schüReln
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Übungsbeispiel 16
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(Er zögert, beginnt dann zu
schü@eln): Jetzt musst Du meine
Wut spüren, kannst nicht mehr
weghören oder weggehen.



Übungsbeispiel 17
Sie intensivieren das Erleben, indem Sie 
ihn dem Vater in die Augen schauen 
lassen, so dass dieser die Zornesfurchen 
auf seiner S>rn und seinen 
entschlossenen und zornigen Blick  zu 
sehen bekommt
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…………………………………………………………………..

………………………………………………………………….

SIE 
ANTWORTEN



Übungsbeispiel 17
Sie intensivieren das Erleben, indem Sie 
ihn dem Vater in die Augen schauen 
lassen, so dass dieser die Zornesfurchen 
auf seiner S>rn und seinen 
entschlossenen und zornigen Blick  zu 
sehen bekommt
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Stellen Sie sich sein Gesicht und seine Augen 
vor. 
Schauen Sie ihm in die Augen. Stellen Sie 
sich vor, 
er schaut Sie an und sieht die Zornesfurche 
auf Ihrer S1rn 
und Ihren entschlossenen zornigen Blick.

ANTWORT
EMPFEHLUNG

Sprechen Sie 
diesen Satz noch 
einmal laut aus!



Was war dabei wich.g?
Jetzt geht es darum, das Erleben der Imagina7on und 
Szene zu intensivieren, indem Sie seine Aufmerksamkeit 
zuerst im inneren Bild des Vaters auf dessen Augen und 
Blick lenken,
(was ihn wütend macht)
Und danach auf sich selbst – seine Zornesfurche auf der 
S7rn und seinen zornigen Blick
(wie sehr er wütend ist).
Wich7g ist, dass der Pa7ent sowohl „körperlich“ ist als 
auch das Geschehen in Wort fasst. Er soll immer dazu 
sprechen. Dies hil\ ihm, von der körperlichen Wut zu 
einer kommunizierten Wut zu gelangen – was ja die 
Zukun\ sein sollte.
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Übungsbeispiel 18
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Du hast mich nicht gesehen, nicht
mitgekriegt, dass ich ein großes
musikalisches Talent habe. Da war
nie Bewunderung da, die ich so von
Dir gebraucht häRe.



Übungsbeispiel 19
Sie hören, dass die S.mme brüchig 
wird und die Kra` aus Gesicht und 
Körper weicht und wie die Mimik 
Traurigkeit zeigt. Sie spiegeln sein jetzt 
neu entstandenes Gefühl der 
Traurigkeit.
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…………………………………………………………………..

………………………………………………………………….

SIE 
ANTWORTEN



Übungsbeispiel 19
Sie hören, dass die S.mme brüchig 
wird und die Kra` aus Gesicht und 
Körper weicht und wie die Mimik 
Traurigkeit zeigt. Sie spiegeln sein jetzt 
entstandenes Gefühl.
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Sie werden jetzt sehr traurig, wenn Sie 
vergegenwär.gen wie sehr Sie seine 
Bewunderung dafür gebraucht häRen, 
wie talen.ert Sie in der Musik sind.

ANTWORT
EMPFEHLUNG

Sprechen Sie diesen Satz noch einmal laut aus!



Was war dabei wich.g?
Er konnte nicht bei der Wut bleiben. Indem er es 
ausspricht, spürt er das Schmerzliche und wird 
traurig.
Sie spiegeln ihm seine Traurigkeit 
„Sie werden jetzt sehr traurig“
und fügen hinzu, welcher aktuelle 
Bewusstseinsprozess diese ausgelöst hat: 
Das Vergegenwär.gen, „wie sehr Sie seine 
Bewunderung dafür gebraucht hä@en, wie talenFert 
Sie in der Musik sind.“
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Übungsbeispiel 20
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(mit Tränen und sich schnäuzend):
Warum hast Du mir nicht gegeben,
was ein Vater seinem Sohn einfach
geben muss? Das wäre doch so
einfach gewesen.



Übungsbeispiel 21
Pat. voll Tränen, sich schnäuzend. Sie 
konzentrieren sich auf das Bedürfnis 
und sprechen empathisch aus, was 
dem Pa.enten fehlte: das ANTIDOT
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Sie hä@en einen Vater gebraucht, der
…………………………………………………..…..

……………………………………………………….

SIE 
ANTWORTEN



Übungsbeispiel 21
Pat. voll Tränen, sich schnäuzend. Sie 
konzentrieren sich auf das Bedürfnis 
und sprechen empathisch aus, was 
dem Pa.enten fehlte: das ANTIDOT
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Sie häIen einen Vater gebraucht, der sich viel Zeit
nimmt für seinen Sohn, der sehr gern mit Ihnen
zusammen ist und Ihnen mit großem Interesse
zuhört. Ein Vater, der Sie für Ihre Musik
bewundert.

ANTWORT
EMPFEHLUNG Sprechen Sie diesen Satz noch einmal laut aus!



Was war dabei wich.g?
Wir sind am großen finalen Moment des Emo7on 
Tracking angekommen – der ANTIDOT-Hypothese:
Sie spüren voll Empathie treffsicher, was er entbehrt hat 
und was er gebraucht häWe: „einen Vater, der …“
Jetzt kommt es gleich beim Pa7enten zu einem „Click of
Closure“: „Ja, das wäre sehr schön gewesen!“
In ihm macht es Klick und er ist befreit von seinem 
Schmerz, er fühlt sich plötzlich gut oder sogar glücklich. 
In seinem inneren Bild, das durch Ihre Worte angestoßen 
wurde, ist er bei seiner Wunscherfüllung angekommen. 
Das Buch der Entsagung ist geschlossen worden.
Natürlich nur, so lange er bei dem schönen inneren Bild 
bleiben kann.
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Übungsbeispiel 21a
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(Sein Gesicht hellt
sich auf) Ja, das
wäre so schön
gewesen

Sie sehen im Gesicht den 
CLICK OF CLOSURE (Pesso).
Er ist angekommen, sein 
Bedürfnis befriedigt. Er ist 
froh.



Übungsbeispiel 22
Die verbale und nonverbale Antwort 
des Pa>enten zeigt, dass das An>dot 
bei ihm ankam. Er freut sich nach innen 
hinein. Wir können versuchen, aus der 
s>llen Freude ein strahlenderes Glück 
zu machen, indem wir ihn zu einer 
Imagina>on des idealen Vaters 
einladen. Sprechen Sie diese Einladung 
aus!
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…………………………………………………..…..

……………………………………………………….

SIE 
ANTWORTEN



Übungsbeispiel 22
Die verbale und nonverbale Antwort 
des Pa>enten zeigt, dass das An>dot 
bei ihm ankam. Er freut sich nach innen 
hinein. Wir können versuchen, aus der 
s>llen Freude ein strahlenderes Glück 
zu machen, indem wir ihn zu einer 
Imagina>on des idealen Vaters 
einladen. Sprechen Sie diese Einladung 
aus!
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Wenn Sie wollen, können wir in einer Imagina1on
diesen Vater, den Sie gebraucht häIen,
hierherholen.

ANTWORT
EMPFEHLUNG Sprechen Sie diesen Satz noch einmal laut aus!



Was war dabei wich.g?
Wir sind dort angekommen, wo wir hin wollten. Dass 
wir nicht beim Bewusstsein des Mangels und der Not 
(des Gi`s des bisherigen Lebens) bleiben, sondern 
ressourcenorien.ert das Bedürfnis aufstöbern, das 
es zu befriedigen gegolten häRe. Das 
Vergegenwär.gen dieses An.dots hat zum Click of
Closure geführt – als nonverbale Bestä.gung.
Das gibt uns die Möglichkeit, dieses Glück imagina.v 
und szenisch erleben zu lassen, so dass ein intensiver 
Eindruck  zurückbleibt – was gebraucht worden wäre 
und wie es sich anfühlt, es zu bekommen.
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Übungsbeispiel 24
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Ja, sehr gern



Übungsbeispiel 25
Nachdem er eingewilligt hat, laden Sie 
ihn ein, sich zuerst ein inneres Bild des 
Vaters, den er gebraucht häZe, 
entstehen zu lassen – wie er aussieht, 
wie er ist, was er macht.
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SIE 
ANTWORTEN



Übungsbeispiel 25
Nachdem er eingewilligt hat, laden Sie 
ihn ein, sich zuerst ein inneres Bild des 
Vaters, den er gebraucht häZe, 
entstehen zu lassen – wie er aussieht, 
wie er ist, was er macht.
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Dann können Sie damit anfangen, zuerst 
ein plas1sches inneres Bild dieses Vaters zu 
zeichnen. 
Wie sieht er aus, was für ein Mensch ist er? 
Was macht er so alles?

ANTWORT
EMPFEHLUNG Sprechen Sie diesen Satz noch einmal laut aus!



Übungsbeispiel 26
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(sprudelt heraus): Er ist nicht so wuch1g
und grob wie mein wirklicher Vater. Er ist
feinsinnig, liebt die Musik und kennt sich da
auch sehr gut aus. Er bringt mir auch viel
bei, musiziert mit mir. Er ist warmherzig und
ich muss nicht dauernd fürchten, etwas
falsch zu machen.



Übungsbeispiel 27
Das innere Bild des Vaters, der 
gebraucht worden wäre, ist plas>sch 
und lebendig da. Nun können Sie ihn 
einladen, daraus eine äußere Szene hier 
im Raum zu machen. Laden Sie ihn dazu 
ein.
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Übungsbeispiel 27
Das innere Bild des Vaters, der 
gebraucht worden wäre, ist plas>sch 
und lebendig da. Nun können Sie ihn 
einladen, daraus eine äußere Szene hier 
im Raum zu machen. Laden Sie ihn dazu 
ein.
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Können wir hier im Raum eine Szene
erfinden, in der Sie beide zusammen
sind?

ANTWORT
EMPFEHLUNG Sprechen Sie diesen Satz noch einmal laut aus!



Was war dabei wich.g?
Der SchriR vom inneren Bild einer Phantasie zur 
äußeren Szene mit einem idealen Vater hier im 
Therapiezimmer ist ein sehr wertvoller Übergang zu 
einer auch körperlichen Erweiterung des Erlebens.
Nicht irgendwo, sondern hier im Zimmer, in dem wir 
beide sitzen oder stehen, ist der (nicht sichtbare) 
Vater, wie er gebraucht worden wäre.
Jetzt wird viel Regie an den Pa.enten abgegeben. Er 
macht aus seiner Phantasie seine ideale Szene –
begibt sich körperlich in Interak.on mit dem Vater.
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Übungsbeispiel 28
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Ja, er kann sich auf
diesem Stuhl zu mir
setzen.



Übungsbeispiel 29
Sagen Sie dem Pat., dass Sie seine Entscheidung 
gut finden. Fragen Sie, wie der Vater ihn 
anschaut.
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Übungsbeispiel 29
Sagen Sie dem Pat., dass Sie seine Entscheidung 
gut finden. Fragen Sie, wie der Vater ihn 
anschaut.
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Sehr gut. Sie sitzen jetzt also beide
hier zusammen. Wie schaut er Sie
an?

ANTWORT
EMPFEHLUNG Sprechen Sie diesen Satz noch einmal laut aus!



Übungsbeispiel 30
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Freundlich, liebevoll.



Übungsbeispiel 31
Fragen Sie den Pa@enten, was der ideale Vater 
sagen könnte.
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Übungsbeispiel 31
Fragen Sie den Pa>enten, was der ideale 
Vater sagen könnte.
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Was könnte dieser Vater zu Ihnen
sagen?

ANTWORT
EMPFEHLUNG

Sprechen Sie diesen Satz noch einmal laut aus!



Übungsbeispiel 32
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Er soll sagen, dass er sich
auf unser Treffen gefreut
hat.



Was war dabei wich.g?
Sie fragen den Pa.enten, was er hören möchte. 
Er spürt in sich hinein, welche Worte er sich wünscht.
Sie können so sicher sein, dass nun Wunscherfüllung 
und Bedürfnisbefriedigung geschehen kann.
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Übungsbeispiel 33
Nun kommt der nächste SchriZ ins 
Erleben: Der ideale Vater fängt an zu 
sprechen. 
Erläutern Sie dem Pat., dass Sie ihm 
Ihre S>mme „leihen“ und für den 
Vater dessen Worte aussprechen: 
„Ich habe mich sehr auf das Treffen 
mit Dir gefreut.“ 
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Übungsbeispiel 33
Nun kommt der nächste SchriZ ins 
Erleben: Der ideale Vater fängt an zu 
sprechen. 
Erläutern Sie dem Pat. dass Sie ihm 
Ihre S>mme „leihen“ und für den 
Vater dessen Worte aussprechen: 
„Ich habe mich sehr auf das Treffen 
mit Dir gefreut.“ 
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Ich kann ihm jetzt meine S.mme
leihen. Er könnte also sagen: Ich habe
mich sehr auf das Treffen mit Dir
gefreut?

ANTWORT
EMPFEHLUNG

Sprechen Sie diesen 
Satz noch einmal 
laut aus!



Übungsbeispiel 34
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Ja.



Übungsbeispiel 35
Geben Sie nun eine Regieanweisung, sagen 
Sie, dass Sie ihren Arm zu der Stelle 
ausstrecken werden, an der er sich den 
idealen Vater vorstellt,  damit es ihm leichter 
fällt mit seiner Aufmerksamkeit bei diesem 
zu bleiben.
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Übungsbeispiel 35
Geben Sie nun eine Regieanweisung, sagen 
Sie, dass Sie ihren Arm zu der Stelle 
ausstrecken werden, an der er sich den 
idealen Vater vorstellt,  damit es ihm leichter 
fällt mit seiner Aufmerksamkeit bei diesem 
zu bleiben.
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Wenn er das sagt mit meiner geliehenen 
S1mme, 
schauen sie nicht zu mir her, sondern schauen 
Sie ihn an. 
Ich werde mit meinem ausgestreckten Arm auf 
ihn deuten, 
so dass es Ihnen leichter fällt, bei ihm zu 
bleiben.

ANTWORT
EMPFEHLUNG

Sprechen Sie 
diesen Satz 
noch einmal 
laut aus!



Übungsbeispiel 36
Jetzt strecken Sie Ihren Arm zu dem 
imaginiert auf dem anderen Stuhl 
sitzenden „idealen“ Vater hin aus und 
sprechen den gewünschten Satz:
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Übungsbeispiel 36
Jetzt strecken Sie Ihren Arm zu dem 
imaginiert auf dem anderen Stuhl 
sitzenden „idealen“ Vater hin aus und 
sprechen den gewünschten Satz:
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Ich habe mich sehr auf das Treffen
mit Dir gefreut.

ANTWORT
EMPFEHLUNG

Sprechen Sie diesen Satz noch einmal laut aus!



Übungsbeispiel 37
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(gerührt und dankbar): Und darüber
bin ich sehr froh. Es ist ungewohnt.
Hast Du Dich wirklich gefreut? Und
hast Du wirklich Zeit?



Übungsbeispiel 38
Sie bejahen die Frage des Pa>enten 
und sagen mit dem ausgestreckten 
Arm dem idealen Vater Ihre S>mme 
leihend:
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Übungsbeispiel 38
Sie bejahen die Frage des Pa>enten 
und sagen mit dem ausgestreckten 
Arm dem idealen Vater Ihre S>mme 
leihend:
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Ja ich habe mich wirklich sehr
gefreut und ich habe unendlich Zeit.

ANTWORT
EMPFEHLUNG Sprechen Sie diesen Satz noch einmal laut aus!



Was war dabei wich.g?
Sie führen Regie und führen den Pa.enten in dieses 
Rollenspiel oder diese Aufstellung ein.
• Nach der reinen Imagina.on 
• kann er den idealen Vater im Zimmer platzieren.
• Sie lassen diesen sprechen. Damit er während 

dessen nicht zu Ihnen schaut, zeigt Ihr 
ausgestreckter Arm zum idealen Vater.
• Sie fragen, was er noch hören möchte.
• Sie zerstreuen seine Zweifel, indem Sie den idealen 

Vater noch einmal sagen lassen, wie she er sich auf 
ihn freut.
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Übungsbeispiel 39
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(seine Augen werden feucht):
Das ist schön. Das tut so gut.
Wie findest Du denn meine
Musik?



Übungsbeispiel 40
Wieder beantworten Sie seine Frage, 
dem idealen Vater die S>mme leihend 
und sagen ihm, dass Sie ihn sehr gut 
finden und ihn dafür bewundern: 
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Übungsbeispiel 40
Wieder beantworten Sie seine Frage, 
dem idealen Vater die S>mme leihend 
und sagen ihm, dass Sie ihn sehr gut 
finden und ihn dafür bewundern: 
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Du bist ja so gut, supergut. Ich
bewundere Dich dafür.

ANTWORT
EMPFEHLUNG

Sprechen Sie diesen Satz noch einmal laut aus!



Übungsbeispiel 41
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Wirklich?



Übungsbeispiel 42
Der Pa>ent mag es gar nicht glauben, so 
schön ist es. Sie sprechen wieder für den 
idealen Vater und lassen ihn bestä>gen, 
dass er wirklich begeister ist und ihn 
rich>g gut findet: 
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Übungsbeispiel 42
Der Pa>ent mag es gar nicht glauben, so 
schön ist es. Sie sprechen wieder für den 
idealen Vater und lassen ihn bestä>gen, 
dass er wirklich begeister ist und ihn 
rich>g gut findet: 
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Ja bin ganz begeistert und finde Dich
rich.g gut!

ANTWORT
EMPFEHLUNG

Sprechen Sie diesen Satz noch einmal laut aus!



Übungsbeispiel 43
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(mit Tränen und Traurigkeit): Das
habe ich nie, nie, nie von
meinem Vater gehört. Und das
tut so weh.



Übungsbeispiel 44
Sie spiegeln sein Gefühl der 
Traurigkeit und sagen, welche 
Erinnerung dieses Gefühl 
ausgelöste (dass er es nie von 
seinem Vater gehört hat)
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Übungsbeispiel 44
Sie spiegeln sein Gefühl der 
Traurigkeit und sagen, welche 
Erinnerung dieses Gefühl 
ausgelöste (dass er es nie von 
seinem Vater gehört hat)
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Es macht Sie so traurig und tut so weh,
dass Sie nie von Ihrem realen Vater
hören konnten, dass er begeistert ist
und Sie rich1g gut findet.

ANTWORT
EMPFEHLUNG

Sprechen Sie diesen Satz noch einmal laut aus!



Übungsbeispiel 45
Da er nicht bei der traurigen Erinnerung 
bleiben soll, biZen Sie ihn wieder zu dem 
Vater zurückzukehren, den er gebraucht 
häZe. 
Und fragen Sie, was er noch gern gehört 
häZe.
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Übungsbeispiel 45
Da er nicht bei der traurigen Erinnerung 
bleiben soll, biZen Sie ihn wieder zu dem 
Vater zurückzukehren, den er gebraucht 
häZe.
Und fragen Sie, was er noch gern gehört 
häZe.
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Kehren Sie noch einmal zurück in die
Imagina1on, zu der Begegnung mit dem Vater,
den Sie gebraucht häIen. Gibt es noch
andere Sätze, die Sie gern von ihm hören
würden?

ANTWORT
EMPFEHLUNG Sprechen Sie diesen Satz noch einmal laut aus!



Übungsbeispiel 46
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Ja, dass er mich liebt und
ich immer willkommen bin.



Übungsbeispiel 47
Wieder leihen Sie dem idealen Vater Ihre 
S>mme und sagen das, was er noch gern 
aus dessen Mund hören möchte (dass er 
ihn liebt und er immer willkommen ist)
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Übungsbeispiel 47
Wieder leihen Sie dem idealen Vater Ihre 
S>mme und sagen das, was er noch gern 
aus dessen Mund hören möchte (dass er 
ihn liebt und er immer willkommen ist)
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(mit dem ausgestreckten Arm dem
idealen Vater meine S<mme leihend): Du
bist mein geliebter Sohn. Ich liebe Dich
sehr und bin so froh, dass es Dich gibt.
Du bist immer herzlich willkommen.

ANTWORT
EMPFEHLUNG

Sprechen Sie diesen Satz noch einmal laut aus!



Übungsbeispiel 48
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(voll Glück) Ich liebe Dich auch und
freue mich auf unser nächstes
Treffen.



Übungsbeispiel 49
Sie schließen das Emo>on Tracking ab, 
indem Sie ihn einladen das Erlebte sich mit 
allen Sinnen (akus>sch, visuell, 
kinästhe>sch) gut einzuprägen, so dass er 
jeden Tag diese beglückende Phantasie für 
einige Minuten wieder herholen kann.
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Übungsbeispiel 49
Sie schließen das Emo>on Tracking ab, 
indem Sie ihn einladen das Erlebte sich mit 
allen Sinnen (akus>sch, visuell, 
kinästhe>sch) gut einzuprägen, so dass er 
jeden Tag diese beglückende Phantasie für 
einige Minuten wieder herholen kann.
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Sie können sich diese Begegnung gut
einprägen und sich immer wieder daran
erinnern, so oS Sie wollen. Sich einfach
vorstellen, Sie häIen diesen Vater gehabt
und häIen ihn noch.

ANTWORT
EMPFEHLUNG

Sprechen Sie diesen Satz noch einmal laut aus!



Was war dabei wich.g?
Er nimmt eine bildlich szenische Erinnerung mit. Sie 
ist viel mehr mit Gefühlen beha`et als eine 
sprachliche.
Er kann sich das gute Gefühl so  jederzeit herholen.
Dies hil` ihm, daraus eine Vision entstehen zu 
lassen.
StaR wie bisher nur Nega.ves zu erwarten, rechnet 
er kün`ig doch etwas mehr mit posi.ven 
Begegnungen.
Dies ändert seine Ausstrahlung und verhindert die 
bisherige self fulfilling prophecy durch projek.ve 
Iden.fizierung.
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Das war Ihr erstes EmoFon Tracking 
als TherapeutIn.
Es war für den Anfang doch schon 
ganz gut?
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Heute habe ich Ihnen ja fast Wort für Wort 
vorgeschrieben, was Sie sagen sollen. Das macht 

unfrei und hindert die eigene IntuiBon. Es waren also 
erschwerte Bedingungen. Das zweite Mal werden Sie 
sich zwar nicht eng an die Empfehlungen halten, sich 

aber wohler und kompetenter fühlen.



Was wollen Sie zu Emo0on Tracking 
fragen 

oder sagen?
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Sind Sie bereit, Ihre 
Gespräche emo9ver zu 

machen, indem Sie 
Emo9on Tracking 

üben?

Die Fragen, die jetzt hochkommen, sind wichtig.
Notieren Sie diese. 
Manche werden später beantwortet.
Die Fragen, die offen bleiben, können Sie mir schreiben:
Ich schreibe Ihnen eine kurze Antwort: Prof.Sulz@EUPEHS.org

mailto:Prof.Sulz@EUPEHS.org


LITERATUR: 
Sulz & Sulz: Emo>onen – Gefühle erkennen, verstehen 
und handhaben. Gießen: Psychosozial-Verlag 

• 43 Gefühls-Fotos
• zum Üben mit dem 

Pa.enten
• Jedes Gefühl 

erläutert
• Seine Funk.on und 

Wirkung
• Wie Gefühle 

gehandhabt werden 
können
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Serge Sulz PraxisleiZaden MVT
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Dieser psychotherapeu-sche PraxisleiEaden 
gehört zum Buch „Mentalisierungsfördernde 

Verhaltenstherapie“. Dort ist zu finden WAS WANN 
WARUM und WOZU getan wird, um 

Mentalisierungsförderung in der 
Verhaltenstherapie noch mehr zu betonen. 

Dadurch wurde aus der kogni-ven 
Verhaltenstherapie eine metakogni-ve 

Verhaltenstherapie, bestehend aus den sieben 
Modulen Bindungssicherheit, inneres 

Arbeitsmodell und neue Lebensregel, Achtsamkeit 
und Akzeptanz, Emo-on Tracking, Mentalisierung 

und Theory of Mind, Entwicklung 1 
(Affektregulierung und Selbstwirksamkeit) und 2 

(Empathiefähigkeit). Zu jedem dieser 
Therapiemodule wird die Frage danach, WAS WIE 

gemacht wird, durch detailliert beschriebene 
Übungen beantwortet. Die insgesamt 94 Übungen 
decken das Therapiespektrum vollständig ab und 

bilden einen LeiEaden für das therapeu-sche 
Handeln, der jederzeit Orien-erung gibt  

hinsichtlich des konkreten Therapieprozesses und 
auch hinsichtlich Störungs- und Therapietheorie. 



Serge Sulz: Mit Gefühlen umgehen
Serge K.D. Sulz bietet Psychotherapeu7nnen und 
Psychotherapeuten jeglicher Therapierichtung 
einen gut erlernbaren, sicheren Weg zu einer 
effizienten Therapie, in deren Mi@elpunkt die 
Emo7onsregula7on steht. Sie können sich so eine 
effek7ve emo7ve Gesprächsführung auf 
wissenschaLlicher Basis aneignen. Durch das 
integra7ve Moment des Ansatzes kann jeweils das 
dazu geholt werden, was der eigene Therapieansatz 
vermissen lässt. Zwei Vorgehensweisen sind bei der 
Emo7onstherapie zentral: das Emo7on Tracking und 
das Emo7onsregula7onstraining. Das Ziel ist die 
Formulierung einer neuen Lebensregel, die die 
dysfunk7onale Überlebensregel ersetzt. Ausgehend 
von der Entwicklungspsychologie können 
unbewusste pathogene Fehlregula7onen der 
Affekte aufgegriffen und durch einfache 
Interven7onen modifiziert werden, sodass sowohl 
eine gesunde Affektregulierung als auch eine 
metakogni7ve Entwicklung mit der Erfahrung von 
Selbstwirksamkeit und der Befähigung zur Empathie 
möglich wird. Emo7onsexposi7on mit Wut- und 
Trauerexposi7on nehmen dabei eine entscheidende 
Rolle ein.© Serge Sulz ET5 Übung Herr C ganzes Emo6on Tracking mit Kommentaren
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PKP
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Kurzzei'herapie ist eine Kunst, wenn sie erreichen 
soll, dass der Pa6ent anschließend keine weitere 
Therapie mehr braucht.
Sie wird effek6v, wenn strategisch vorgegangen 
wird – nachdem ein 6efes und recht umfassendes 
Verständnis des Menschen zu einer s6mmigen 
Fallkonzep6on geführt hat.
Die Strategie wirksamer Kurzzei'herapie
– gründet auf einem 6efen Verständnis des 
Pa6enten,
– entspringt einem ganzheitlichen integra6ven 
Menschenbild,
– konzipiert klar den Therapiefall,
– ist in der Anwendung auf den individuellen 
Menschen bezogen,
– geht einerseits empathisch mit dessen 
emo6onalem Erleben mit,
– fordert ihn andererseits zu neuen Wagnissen 
heraus,
– die ihm die Erfahrung vermi'eln, dass er einer 
sein darf und kann,
– der sein Leben und seine Beziehungen 
selbstbes6mmt auf eine neue Weise angeht



Praxis-Manual
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Serge Sulz Gute Verhaltenstherapie lernen und 
beherrschen - Band 1 
Verhaltenstherapie-Wissen: So gelangen Sie zu einem 
<efen Verständnis des Menschen und seiner 
Symptome
Wer nichts weiß, kann auch nichts. Wer nichts 
verstanden hat, kann keine Therapie machen. Um zu 
dem notwendigen 6efen Verständnis des Menschen zu 
gelangen, der zu Ihnen in Psychotherapie kommt, ist 
ein profundes Wissen unverzichtbar. Da ist einerseits 
die umfangreiche empirische Forschung aus 
Psychologie und Neurobiologie und andererseits die 
aktuelle wissenschaSliche Erkenntnis und 
Theoriebildung. 
Hier wird nur das für die Psychotherapie Wich6gste 
aufgegriffen und zusammengefasst - was unbedingt 
benö6gt wird, um die menschliche Psyche und die 
Bedingungen psychischer und psychosoma6scher 
Symptombildung zu verstehen. Es handelt sich um eine 
Auswahl für eine Wissensbasis, die hilS, zu einer 
s6mmigen Fallkonzep6on, einer klaren 
Therapiestrategie und einer effek6ven Behandlung für 
die eigenen Pa6enten zu gelangen und eine sichere und 
souveräne therapeu6sche Haltung einzunehmen. 
Wissen, das man gern mit sich herumträgt.

Sulz Gute Verhaltenstherapie lernen und beherrschen Band 1
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Serge Sulz
Gute Verhaltenstherapie lernen und beherrschen -
Band 2
Verhaltenstherapie-Praxis: Alles was Sie für eine gute 
Therapie brauchen
Moderne kogni6ve Verhaltenstherapie mit ihren 
störungsspezifischen evidenzbasierten Therapien und 
ihren vielfach evaluierten störungsübergreifenden 
Interven6onen und der WirkungskraS des 
Exposi6onsprinzips einerseits;
andererseits auf dem Erkenntnis- und Kompetenzstand 
der heu6gen Verhaltenstherapie der dri'en Welle, 
fokussiert auf Emo6onsregula6on, korrigierenden 
Beziehungserfahrungen, Metakogni6on und 
Entwicklung des Denkens und Fühlens;
dazu die Perspek6ve der ebenfalls evidenzbasierten 
Strategisch-Behavioralen Therapie – schemaanaly6sch 
(dysfunk6onale Überlebensregel) und 
funk6onsanaly6sch (Reak6onske'e zum Symptom): 
Das ist der Verstehenshintergrund, vor dem alle 
wich6gen Interven6onen für alle prak6schen Therapie-
Schri'e und Interven6onen anschaulich beschrieben 
werden – von der ersten Therapiestunde mit dem 
ersten Pa6enten an. Ein Therapiebuch als ständiger 
Begleiter. 
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Das Handbuch Verhaltensdiagnos.k und 
Fallkonzep.on zum Anfer6gen der 
Verhaltensanalyse, der Zielanalyse und des 
Therapieplans sowie zum Schreiben der 
Falldokumenta6on in der Aus- und Weiterbildung 
Verhaltenstherapie. Von der Erstuntersuchung, 
der Befunderhebung, der Anamnese, der 
Verhaltensbeobachtung, die Diagnosestellung 
über Verhaltens-, Zielanalyse und 
Therapieplanung findet sich alles Benö6gte. Mit 
ausführlichen Beispiel-Falldokumenta6onen und 
anschaulichen Störungsmodellen etc.
Wer weitere Hilfestellung haben möchte,
a) kann den NEUEN Lei_aden Bericht an die 
GutachterIn VT-Langzei'herapie herunterladen
b) sei auf unsere Antragstellung-SoSware VDS-
Report verwiesen, die hilS, die neuen 
Kassenanträge schnell und qualifiziert zu 
schreiben.

https://cip-medien.com/wp-content/uploads/Leitfaden-VT-Langzeitantrag_cip-medien.com_.pdf
http://software.cip-medien.com/product/vds-report


Serge Sulz: Als Sisyphus seinen Stein losließ. 
Oder: Verlieben ist verrückt. Psychosozial-Verlag

Persönlichkeitsen]altung ist verknüpS 
mit Erfolg sowohl im Beruf als auch in 
privaten Beziehungen. Dieses Buch 
hilS, individuelle Hindernisse der 
En]altung der Persönlichkeit zu 
entdecken und so den Weg zu ebnen 
für eine Persönlichkeit, die sich von 
unnö1gen KeIen befreit und so 
eigene KräSe und Begabungen 
op1mal für die selbst gesteckten 
Lebensziele einsetzen kann: Die 
Befreiung des emo1onalen Sisyphus in 
uns.
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Das Buch zur Entwicklung
Erst wenn etwas da ist, kann es 
lernend überformt werden. 
Entwicklung ist ein fast 
durchgängig vernachlässigter 
Aspekt in der Psychotherapie 
Erwachsener. Auch wenn 
Therapeuten es nicht 
wahrhaben, ihre Pa1enten 
entwickeln sich doch. 
Psychotherapie beginnt mit der 
profunden Kenntnis der 
kindlichen Entwicklung und 
deren Störungen. Und sie endet 
mit der Förderung der 
Weiterentwicklung des 
Erwachsenen – durch 
Überwindung seiner 
Entwicklungsdefizite.
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Vielen Dank! 
Und …

Sie erreichen mich so:

Prof. Dr. Dr. Serge Sulz

Nymphenburger Str. 155

80634 München

Tel. 0171-3615543

Prof.Sulz@eupehs.org

www.eupehs.org © Serge Sulz ET5 Übung Herr C ganzes 
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in der

Literatur siehe Sulz 2017b,c, 2021

Willkommen in der Kunst 
der modernen Entwicklungspsychotherapie 

und der 
mentalisierungsfördernden

Verhaltenstherapie

mailto:Prof.Sulz@eupehs.org
http://www.eupehs.org/
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